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Rülke: Wie man es dreht und wendet: Grüne Forderung nach
Vermögenssteuer bleibt - und sie bleibt Unsinn.

Nachhaltiger Schaden für Baden-Württemberg droht.

Zur aktuellen Nachdenklichkeit des Finanzministers Bayaz in puncto Schädlichkeit der Forderung seiner
Partei nach Einführung einer Vermögenssteuer sagt der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Angesichts der Wirtschafts- und Vermögensstruktur Baden-Württembergs beschleicht nun den grünen
Landesfinanzminister Danyal Bayaz die Ahnung, dass die Forderung seiner Grünen nach einer
Vermögenssteuer kaum praktikabel und schädlich für die Leistungsfähigkeit des Standortes mit den
vielen inhabergeführten Unternehmen sein könnte.

 

Kleine Fortschritte in der Erkenntnis sind zwar erfreulich, aber machen wir uns doch nichts vor: Die
Grünen auf Bundesebene haben einen urlinken Kompass und würden keinen Moment zögern, eine
Vermögenssteuer einzuführen. Bei der Erbschaftssteuer denkt Bayaz ja bereits über mehr Zugriffe laut
nach – die Effekte für Mittelstand und familiengeführte Unternehmen sind nicht minder verheerend.

 

Von ihrer linken DNA können sich auch die Grünen in Baden-Württemberg nicht emanzipieren.“


